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Diese CD sorgt 
für gute Stimmung
(red) Auf einer guten Party darf eines 
nicht fehlen: Musik. Doch die rich-
tigen Lieder zum Tanzen zu finden, 
kann ganz schön schwierig sein. 
Schließlich müssen die auch je-
dem gefallen. Die CD „Meine gro-
ße Freundin Nadja – Tanz durch den 
Tag“ will euch helfen. Darauf sind 
insgesamt 16 Lieder, die euch garan-
tiert alle in die richtige Stimmung 
bringen. Damit steht einer tollen 
Party nichts mehr im Wege.

Die Saarbrücker Zeitung verlost 
heute die Musik-CD „Meine große 
Freundin Nadja – Tanz durch den 
Tag“. Sende, um an der Verlosung 
teilzunehmen, bis zum 23. März 
eine Postkarte mit dem Stichwort 
„Party“ an die SZ-Redaktion Kin-
der, Gutenbergstraße 11-23, 66117 
Saarbrücken. Viel Erfolg.
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Anton fährt mit seiner Mutti zur 
Tankstelle. Er betrachtet die Zeit-
schriften, Süßigkeiten, Blumen und 
Getränke in der Auslage und fragt 
dann besorgt: „Mutti, bist du sicher, 
dass es hier überhaupt Benzin gibt?“

„Herr Kollege, macht Sie der viele 
Schreibkram im Betrieb eigentlich 
auch so fertig?“ – „Nein, ich leite al-
les an Herrn Meier weiter.“ – „Wer 
ist denn Herr Meier?“ – „Keine Ah-
nung, aber irgendeinen Meier wird 
es in diesem Unternehmen schon 
geben!“

Der schlimme Junge sitzt im Birn-
baum und klaut Birnen. Kommt der 
Bauer und schimpft: „Warte, das sag 
ich heute Abend deinem Vater!“ – 
„Das können Sie ihm gleich sagen“, 
sagt der Junge, „der sitzt neben mir.“

Karlchen ist krank, ganz trübsinnig 
liegt er im Bett. „Na, na“, tröstet ihn 

der freundliche Doktor. „So schlecht 
geht es dir doch gar nicht, nur eine 
kleine Erkältung.“ – „Schon, schon. 
Aber muss das gerade jetzt sein, wo 
die Schule sowieso wegen Masern 
geschlossen ist?“

Lehrer: „Wer kann mir einen Satz 
mit ,immerhin’ bilden?“ Der kleine 
Paul meldet sich: „Wenn unser Dorf-
arzt einen Kranken behandelt, ist er 
immer hin.“

„Herr Doktor, ich glaube, dass ich 
ein Hund bin.“ – „Das kriegen wir 
schon hin. Jetzt legen Sie sich erst 
einmal ganz ruhig auf die Couch, 
ja?“ – „Oh nein! Das geht nicht. Ich 
darf nicht auf Polstermöbel!“

Fragt ein kleines Kaninchen seine 
Mutter: „Mami, wie bin ich eigent-
lich auf die Welt gekommen?“ – 
„Nun, wenn du es unbedingt wis-
sen willst: Ein Zauberer hat dich aus 

dem Zylinder gezogen!“

Gast zum Ober: „Herr Ober brin-
gen Sie mir bitte das, was der Herr 
dort drüben am Tisch isst.“ Sieht der 
Ober zum Nebentisch und sagt dann 
skeptisch: „Ich will es gern versu-
chen, aber ich fürchte, der Gast ne-
benan lässt sich das nicht so leicht 
wegnehmen.“

Tom ist mit seinem Vater im Zoo. Er 
bittet: „Ach Papi, lass uns doch ein 
Tier kaufen.“ – „Aber Tom, das geht 
doch nicht, woher sollen wir denn 
das Futter für das Tier nehmen?“ – 
„Kauf doch eins, wo auf dem Käfig 
steht: ,Füttern verboten!’“

Tina sitzt im Wohnzimmer und übt 
auf ihrer Blockflöte. „Geh bitte in 
dein Zimmer“, sagt die Mutter, „Va-
ter kann die Zeitung nicht lesen.“ – 
„So was“, sagt Tina, „und ich bin erst 
neun und kann es schon.“

WITZE

sucht fleißige
Stempelkinder
(red) Klecks Klever, das Maskott-
chen der Saarbrücker Zeitung, sucht 
auch in diesem Semester wieder 
fleißige Stempelkinder für die Kin-
der-Uni. Sie haben die Aufgabe, die 
Ausweise der Kinder-Studenten vor 
Beginn der Vorlesungen abzustem-
peln. Als Belohnung bekommen sie 
ein T-Shirt. Außerdem sind die Plät-
ze in der ersten Reihe des Audimax, 
des größten Hörsaals an der Uni, für 
sie reserviert.

Stempelkind kann jedes Kind wer-
den, das auch für die Kinder-Uni an-
gemeldet ist. Wer mitmachen will, 
kann sich unter der E-Mail-Adres-
se kinderseite@sz-sb.de bewer-
ben. Bitte gebt euren Namen, Te-
lefonnummer, Adresse und eure 
T-Shirt-Größe an.
kinderseite@sz-sb.de

Große Fotoaktion
bei der Kinder-Uni
(red) Hast du ein außergewöhnli-
ches Hobby? Bist du in einem Sport-
verein? Hast du vielleicht schon ein-
mal eine Medaille gewonnen? Spielst 
du ein Instrument? Auf der Kindersei-
te der Saarbrücker Zeitung werden re-
gelmäßig junge Leser vorgestellt. Der 
nächste Fototermin findet vor der ers-
ten Vorlesung der Kinder-Uni am Mitt-
woch, 25. April, um 15.30 Uhr statt. Es 
würde uns freuen, wenn du auch da-
bei bist und dein liebstes Plüschtier, 
Spielzeug oder Instrument mitbringst. 
Wer mitmachen möchte, kann sich 
noch bis Montag, 23. April, per E-Mail 
anmelden.
kinderseite@sz-sb.de
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Saarland, Europa und die Welt im Audimax

SAARBRÜCKEN Irgendwie ist das 
Croissant aus dem Supermarkt nicht 
so lecker wie das aus dem vergan-
genen Urlaub in Frankreich. Und 
dabei hatte man sich doch so dar-
auf gefreut! Zum Glück wohnen 
wir aber im Saarland und mit noch 
mehr Glück können wir unsere El-
tern dazu überreden, mit uns über 
die Grenze zu fahren – und uns ein 
echtes, französisches Croissant 
schmecken zu lassen. Und dafür 
müssen wir nicht einmal Vorberei-
tungen treffen: einfach nur ins Auto 
setzen und los geht‘s. Wir brauchen 
weder einen Reisepass, noch müs-
sen wir einen kurzen Stopp bei der 
Bank einlegen, um Geld zu wech-
seln. Denn in Frankreich können 
wir mit derselben Währung bezah-
len wie bei uns in Deutschland. Ist 
das nicht toll?

Was für uns heute selbstverständ-
lich ist, das war nicht immer so. Es 
ist gar nicht mal so lange her, da hat 
man tatsächlich noch einen Reise-

pass und auch ganz anderes Geld, 
nämlich sogenannte Francs statt 
Euros, gebraucht, wenn man einen 
Ausflug zu unseren Nachbarn unter-
nehmen wollte. Und das galt nicht 
nur für Frankreich, sondern für vie-
le andere Länder auch, zum Beispiel 
für Österreich, Spanien, Italien oder 
Tschechien und Polen. Fragt doch 
mal eure Eltern, ob sie sich daran 
noch erinnern und euch vielleicht 
ein wenig von ihren Erfahrungen 
aus dem Urlaub erzählen können.

Aber was ist in der Zwischenzeit 
passiert? Warum können wir mitt-
lerweile so einfach in andere Länder 
reisen, ohne an der Grenze kontrol-
liert zu werden? „Das hat etwas mit 
der Europäischen Union, der EU, zu 
tun“, erklärt der Jura-Professor Tho-
mas Giegerich, der an der Universi-
tät des Saarlandes angehende An-
wälte ausbildet. Und mit dieser EU 
hängen auch ganz viele andere Din-
ge zusammen, die euch im Alltag im-
mer wieder begegnen, über die ihr 

euch womöglich noch gar keine Ge-
danken gemacht habt. Schaut euch 
doch zum Beispiel einmal euer Lieb-
lingsspielzeug genauer an. Dort fin-
det ihr irgendwo zwei Buchstaben 
aufgedruckt: CE. Und wenn ihr jetzt 
euren Bruder oder eure Schwester 
fragt, ob die auch einmal bei ihrem 
Spielzeug nachsehen könnten, dann 
werdet ihr sehen: Auch hier steht ein 
CE. Diese Kennzeichnung ist sehr 
wichtig, ohne sie könntet ihr euer 
liebstes Spielzeug überhaupt nicht 
erst in den Händen halten. Was sie 
genau bedeutet und was das wieder-
um mit der EU zu tun hat, das will 
euch Thomas Giegerich am 25. April 
bei der Kinder-Uni verraten.

Doch es gibt noch jede Menge 
weitere spannende Dinge zu diesem 
Thema zu entdecken. Die Experten 
unter euch wissen vielleicht, dass 
die Europäische Union eine Ge-
meinschaft ist, die aus insgesamt 
28 Ländern besteht. Auf der blauen 
Europa-Flagge sind aber nur zwölf 

Sterne, die einen Kreis formen, ab-
gebildet. Warum ist das so? Schließ-
lich besteht die Flagge der Vereinig-
ten Staaten von Amerika auch aus 50 
Sternen – die für die 50 Bundesstaa-
ten der USA stehen.

Wenn ihr neugierig auf die Erklä-
rung seid und noch viel mehr über 
die EU erfahren wollt, dann kommt 
doch am 25. April ins Audimax, den 
größten Hörsaal an der Uni Saarbrü-
cken. Bei seiner Vorlesung „Was be-
deutet Europa für uns im Saarland?“ 
wird Thomas Giegerich auch alle 
eure Fragen beantworten. Ihr könnt 
euch also im Vorfeld schon einmal 
Gedanken darüber machen, was 
ihr schon immer einmal zu diesem 
Thema wissen wolltet und euch eure 
Fragen notieren. Der Professor freut 
sich schon darauf, all diese Geheim-
nisse gemeinsam mit euch lüften zu 
dürfen.
www.kinderuni.saarland
www.saarbruecker-zeitung.de/kinderuni
www.facebook.com/kinderuni.saar
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„Was bedeutet Europa für 
uns im Saarland?“ – 
Das wird Professor Thomas 
Giegerich am 25. April bei 
der ersten Kinder-Uni im 
Sommersemester klären.

Der Professor Thomas Giegerich  wird bei der ersten Kinder-Uni im neuen Semester alle Geheimnisse rund um Europa und die Europäische Union lüften.  FOTO: IRIS MAURER

Schneidet diesen Anmeldecoupon einfach aus und schickt ihn in einem Umschlag
mit Briefmarke drauf an: Kinder-Uni Saar – Postfach 15  11  50 – 66041 Saarbrücken

Ich bin darüber informiert, dass während der Veranstaltungen Videoaufnahmen des Vortrags 
erfolgen und bin damit einverstanden. Näheres unter: www.kinderuni.saarland

Sämtliche Vorlesungen der Kinder-Uni beginnen 
mittwochs um 16.15 Uhr im Audimax auf dem Campus
in Saarbrücken.

Ich möchte im Sommersemester 2018
bei der Kinder-Uni Saar mitmachen.

Postleitzahl
und Ort

E-Mail

Straße und 
Hausnummer

Vorname
und Name

Ich bin ein MädchenAlter Jahre Ich bin ein Junge

Kinderleichte Anmeldung 
per Coupon oder im Internet
SAARBRÜCKEN Zur Kinder-Uni, die 
von der Universität des Saarlandes 
und von der Saarbrücker Zeitung or-
ganisiert wird, sind Mädchen und 
Jungen von acht bis zwölf Jahren 
eingeladen. Alle drei Vorlesungen 
im Sommersemester finden jeweils 
mittwochs um 16.15 Uhr im größen 
Hörsaal der Uni, dem Audimax, auf 
dem Saarbrücker Campus statt.

Anmeldungen zur Kinder-Uni 
sind bis zum 31. März möglich – 
entweder per Coupon, über die In-
ternetseite der Saarbrücker Zeitung 
oder über die Kinder-Uni. Auch 
Schulklassen und Gruppen sind 
herzlich willkommen. Das SZ-Mas-
kottchen Klecks Klever wird beim 
ersten Termin dabei sein und euch 
alle begrüßen.

Am 25. April erklärt euch Profes-
sor Thomas Giegerich, was Europa 
für uns im Saarland bedeutet. Dabei 
erfahrt ihr auch, seit wann es die Eu-
ropäische Union gibt und wieso sie 
so wichtig für uns ist.

Ob wir Stille eigentlich hören kön-
nen, das verrät euch Professor Mat-
thias Handschick am 16. Mai. Bei sei-
ner Vorlesung dreht sich alles um 
eines unserer wichtigsten Sinnes-
organe: die Ohren.

Spannendes rund um Zwillinge 
erfahrt ihr am 6. Juni bei der Vorle-
sung „Was können wir aus der Zwil-
lingsforschung lernen?“ von Profes-
sor Frank Spinath. Er erklärt euch, 
wieso zwei Menschen identisch 
aussehen, vom Charakter her aber 
grundverschieden sein können.

VERLOSUNG KLECKS KLEVERAUFRUF


